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(2145) Kundmachung. 

Nr. 47951. Bei der am 2. d. M. vorgenommenen 309. Verlo⸗ 
fung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nro. 190 gezogen worden. 
Dieſe Serie enthält Hofkammer-Obligazionen, und zwar: 
zu 4% Nr. 31284 mit zwei Zwanzigſtel der Kapitals-Summe, 

Nr. 32059 mit einem Achtel 5 
Nr. 34124 mit der Hälfte 5 0 
dann zu 5% die Nr. 34656 bis inch, 35101 mit ihren ganzen Kapi⸗ 
tals⸗Summen, im geſammten Kapitalsbetrage von 1,217.33 fl. 36 kr. 
und im Zinſenbeirage nach dem herabgeſetzten Zinſenfuße von 24.527 fl. 
bir 
Dieſe Dtlisezionen werden nach den Beſtimmungen des Aller⸗ 
höchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprunglichen Zins⸗ 
fuß erhöht, und in fo ferne dieſer 5% erreicht, nach dem mit der 
Kundmachung des Finanz⸗Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Zahl 
5286 F. M. (R. G. Bl. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗Maß⸗ 
Habe in auf öſterr. Währ. lautende 5% Oblligazionen umgewechſelt. 
Auch für Obligazionen, welche in Folge der Verloſung auf den 
urſprünglichen, aber 5% nicht erreichenden Zinefuß erhöht werden, 
erhält der Gläubiger auf Verlangen nach Maßgabe der, in der oben 
erwähnten Kundmachung enthaltenen Beſtimmungen, 5% auf öſterr. 
Wahrung lautende Obligazionen. — 
Was in Folge Dekretes des h. Finanz⸗Miniſteriums vom 4. d. 
M. Z. 6250 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. November 1859. 
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(2129) E Diet (1) 

Nro. 39665. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kundgemacht, 
daß zur Befriedigung der von der galiz. Sparkaſſa wider die Eheleute 
Anton und Agnes Szeptyebie, Fr. Marianna und Herrn Ludwig Skar- 
bek mittelſt ÜUrtheils vom 21. April 1857 3. 2790 erſiegten Summe 
von 1520 fl. 27 kr. KM. ſammt 5% Zinſen vom 15. Juni 1854, 
den mit 14 fl. 24 kr., 11 fl. 3 kr., 15 fl. KM. und 23 fl. 75 kr. 
ö. W. zugeſprochenen, fo wie den gegenwärtig im gemäßigten Betrage 
von 35 fl. 80 kr. ö. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, die exeku⸗ 
Ive Feulbiethurg des auf dem Grunde sub Nro. 268 % neu aufge- 
führten Dom. 28. p. 104. u. 19. haer. und Dom. 151. p. 281. . 20. 
haer. auf den Namen der Eheleute Anton und Agnes Szeptyckie in⸗ 
kabulirten Hauſes ſammt dem dazu gekörigen Grundantheile, ferner 
er Fr. Rlarianea de Wozniakiewieze Skarbek und der Nachlaßmaſſe 
des Johann Skarbek gehörigen, sub Nro. 268 ù gelegenen Realität 
Unter nachſtebenden Bedin ungen abgehalten werden wird: 5 

1) Zum Uusrufspreiſe wird der gerichtlich ethobene Schätzungs⸗ 
Werth mit 5435 fl. KM. angenommen. 
f 2) Jeder Kauſtuſtige iſt gehalten den Betrag von 250 fl. KM. 
in Baaren als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in das erſte Drittel des Kauf— 
bpreiſes eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber gleich nach been⸗ 
ter Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 
„ 3) Der Erſteher iſt verpflichtet ½ des angebothenen Kaufſchil⸗ 
üngs Dinnen 30 Tagen nach Zuſtellung des, den Lizitazionsakt geneh— 
migenden Beſcheides Im Baaren mit Eiurechnung des Vadiums an 
as gerichtliche Depoſttenamt zu erlegen. Die übrigen %,, des Kauf⸗ 
preiſes aber hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Zah⸗ 
ungsordnung der Hypothekarforderungen zu Gerichtshänden, oder zu 

Händen der darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und bis dieſe 
Jahlung erfolgt, von dieſen % des Kaufpreiſes die, vom Tage der 
pkyſiſchen Uebernahme der erkauften Realität zu berechnenden 5% 

luſen halbjährig vorhinein an das Gericht abzuführen. 2 
4) Der Käufer iſt gehalten, die auf der erſtandenen Realität 
intabulirten Schulden nach Maßgabe feines Meiſtbothes zu überneh⸗ 
men, wenn der eine oder der andere Gläubiger feine Forderung vor 
der Aufkündigungsfriſt nicht annehmen wollte ur 
G., 5) Sokald der Käufer ½ des Kaufpreiſes erlegt, wird ihm das 
bigenthumsdekret ausgefertiget und er als Eigenthümer der erſtande⸗ 
en Realität, jedoch nur unter der Bedingung intabulirt werden, daß 
gleichzeitig auch die Intabulirung des rückſtäudigen Kaufichillinge 
ammt Intereſſen im Laſtenſtande der erkauften Realität auf ſeine 

len erwirkt werde; ſodann wird die erkaufte Realität in den phy⸗ 
lichen Beſitz übergeben, und alle darauf intabulirten Schulden gelöſcht 

* auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Die Gebübren für die Uebertragung des Eigenthums und 
die Intabulazion des Kauffchillings hat der Erſteher aus Eige⸗ 
zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
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nicht 


Obwieszezenie. 0 


Nr. 47951. Na przedsiewzietem dnia 2. b. m. 309. losowanid 
dawniejszego diugu paüstwa wyciagnieto serye nr. 190. 
Serya ta zawiera obligaeye kamery nadwornej, a mianowieie 
po 4% nr. 31284 2 dwudeiesta drugs ezescia sumy kapitalowej, 
nr. 32059 2 ösma ezescia sun:y kapitalowej, 
ur. 34124 2 polowa sumy kapitatowej; 
nastepnie po 5% ur. 34656 a wlacznie 35101 z calemi swemi su- 
mami kapitalowemi, w ogdinej kwocie kapitalowej 1,217.033 ck 
36 kr. i w kwocie procentowej wedlug zuizonej stopy procentowej 


234.527 l. 11 kr. 


Te obligacye heda wedlug przepisow najwyäszego patentu 
2 21. marea 1818 podwyzszone na pierwolng stope procenlowa, i 
jak dalece ta stopa osiagnie 5%, weding vormy brzeistoczenia ogta- 
szonej obwieszezeniem miuisterstwa skarbu 2 26. pazdziernika 1858 
1. 5286 F. M. (dz. p. paistwa nr. 190) zamienione na 5% obliga- 
cye opiewajace na walute austryacka. 

Takze za obligaeye, ktöre 2 powodu losowania beda podwyz- 
szone na pierwofoa, ale nieosiagajaca 5% stope procentowa, otrzyma 
wierzyciel na Zadanie wediug przepisöw, zawartych w powyzej 
wymienionen obwieszezeniu, 5% (procentowe) na austryacka walule 
opiewajace obligacye. 

Co sie na mocy dekretu wysokiego ministeryum skarbu z 4. 
b. m. I. 6250 podaje do wiadnmasei powszechnej, 

Z e. k. Namiestnietwa. 
Lwöw, 10. listopada 1839. 
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tazien ausgeſchrieben, und die frögliche Realität in einem einzigen 
Termine auch unter dem Sätzungswerde, um was immer für einen 
Preis veräußert werden, wobei das erlegte Vadium und der etwa er: 
legte Kaufſchilling für verfallen erklänt, und der moribrüchige Käufer 
für jeden hieraus eniſpringenden Schaden verantwortlich bleibt. 

8) Der Eiſteher iſt gehalten einen in Lemberg anfüffigen Be⸗ 
vollmächtigten dem Gerichte namhaft zu machen, dem alle Beſcheide 
zugeſtellt werden ſollen, widrigens letztere im Gerichislokale mit der 
Wirkung der Zuitellung zu eigenen Händen angeſchlagen werden würden. 

9) Zu dieſer Verſteigerung wird ein einziger Termin auf den 26. 
Jänner 1860, 10 Uhr Vormittags anderaumt, und die frägiiche Reali⸗ 
tät auch unter dem Schätzungswerthe um welchen Preis immer vers 
kauft werden. 

10) Hinſich lich der auf der zu verſteigernden Realität haftenden 
Laſten werden die Kaufluſtigen an die Stade tafel, hinſichtlich der 
Steuern an das Lemberger k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger, 
als: Simon Hermann, Laura Zalwowska, Selig Zimels, Mayer Alt- 
städter, ferner alle Jen, welche nach dem 26. Februar 1858 ding⸗ 
liche Rechte auf dieſe Realität erworben hätten, oder noch erwerben 
würden, dann alle Jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, durch den 
ihnen ſowohl zu diefem, als auch zu allen nachfolgenden Alten in 
der Perſon des Advokaten Dr. Macieſawski mit Subſtirutrung des 
Advokaten Dr. Madejski beſtellten Kurator und durch Edikte vers 
ſtänd:zget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 3. November 1859. 


(2147) Edikt. (1) 

Nr. 6781. Vom Tarnepoler k. k. Kreisgerickte wird im Grunde 
Erlaſſes des hohen k. k. Oberlandesgerichtes vom 31. Oktober 1859 
3- 25197 zur Befegung zweier Notarſtellen mit den Orte ſitzen zu Mi- 
kuliice und Zbaraz der Konkurs hiermit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche binnen 4 Wechen 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die Imts— 
blätter der Lemberger Landes zei ung auf dem im §. 14. der Nota⸗ 
riateordnung und Urt. IX. des kaiſerlichen Patents vom 7. Februar 
1858 bezeichneien Wege bei dieſem k. k. Kreisgerichte zu überreichen, 
und hierin die vorgeſchricbene Befäbigurg auszuweiſen. 

Tarnopol, am 7. November 1859. 

(2132) Edikt. (30 

Nro. 2095 Civ. lleber Einſchreiten der Kolonke-Gemeinde Sa- 
bind w ka de praes. 31. Oktober 1859 3, 2095 wird der, derſelben von dem 
Radziechower k. k. Sieue amte ausgeſtellte Nazionalanlebens-Schein 
ddte. 9. Auguſt 1854 3. 27-27 auf 500 fl. KM. lautend, für amor⸗ 
tiſirt erklärt. 

Was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Radziechow, am 8. November 1859. 
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Gr) Kundmachung. 

Nr. 46053. Zur Wiederbeſetzung eines mit Anfang des Stu⸗ 
dienjahres 185% Merledigten Stipendiums aus der Zebrowskiſchen 
Stiftung im jährlichen Betrage von Zweihundert Zehn Gulden öſterr. 
Währ. wird der Konkurs bis Ende Jänner 1860 ausgeſchrieben. 

Auf dieſes Stipendium haben im Allgemeinen adelige und 
dürftige Rechtshörer Anſpruch, welche ſich zu Konzeptsbeamten für den 
Staatsdienſt in Galizien zu bilden beabſichtigen, und nach beendigten 
Rechtsſtudien bei einer landesfürſtlichen Verwaltungs: oder Gerichts⸗ 
behoͤrde in Galizien, in einer ſolchen Dienſteskarhegorte eintreten, zu 
welcher die juridiſch-politiſchen Studien nothwendig find, 

Die Verleihung findet nur an öffentliche Studirende einer k. k. 
Lehranſtalt ſtatt, und der Genuß des Stipendiums dauert ſo lange, 
bis der Betheilte ein Adjutum oder eine Beſoldung aus einer landes⸗ 
fürſtlichen Kaſſe erhält, in ſofern er ſich nicht fonſt nach den Vor⸗ 
ſchriften über den Stipendiengenuß, oder nach dem Stiftsbrief des 
Stipendienbezuges verluſtig macht. 

Verarmte Glieder der Familie des verſtorbenen Grundherrn von 
Zurawno, Thaddäus Ritter v. Zebrowski, ſowohl männlicher als weit: 
licher Abſtammung, und ſolche, welche ihre Abkunft von Eltern alten, 
eingebornen Adels nachweiſen, find, wenn fie die übrigen, zum Stif⸗ 
tungsgenuße erforderlichen Eigenſchaften haben, nach dem Willen des 
Stifters vorzugsweiſe zu berückſichtigen. 

Die Bewerber um tiefes Stipendium haben ihre, mit den ge 
hörig legalifirten Taufſcheinen, dann mit den Impfſcheinen, den vom 
Orte pfarrer ausgeſtellten und von der Ortsobrigkeit beſtätigten Mittel⸗ 
loſigkeits⸗Zeugniſſen, mit der Nachweiſung über die Adelseigenſchaft 
und die allfällige Abſtammung von der Familie des Stifters, endlich 
mit den Maturitäts-, Frequentazions⸗ und ſonſtigen Studienverwen⸗ 
dungszeugniſſen gehörig belegten Geſuche innerhalb des Konkurster⸗ 
mins bei der Statthalterei einzubringen. 

Von der k. k. Statthalteret. 

Lemberg, den 8. November 1859. 


(2136) Lizitazions Kundmachung. (3) 
Nro. 4519. Zu Folge hoher Anordnung werden am Freitag 
den 18. d. M. Vormittags um 9 Uhr am Krakauer Pferdemarktplatz 
nächſt der kleinen Infanterke⸗Kaſerne 33 Stück überzählige k. k. Dienſt⸗ 
Pferde an den Meiſtbiethenden verkauft. 
Lemberg, am 14. November 1859. 


(2135) Kundmachung. (3) 


Nro. 12025. Zur Verpachtung der mit dem hohen Erlaſſe des 
Miniſteriums des Innern vom 20. Oktober d. J. Z. 25004 und der 
Statthalterei vom 26. Oktober 1859 Z. 45378 zu Gunſten der Kon⸗ 
kurrenz der Zölkiew-Mostyer Landesſtraſſe in der Stazion Mesty 
bewilligten Brückenmauth, welche in der II. Klaſſe des Aerarial⸗ 
Mauth⸗Tarifs einzuheben fein wird. an den Meiſtbiethenden auf die 
Zeit vom 1. Dezember 1859 bis Ende November 1860, wird eine bei der 
Zötkiewer k. k. Kreisbehörde am 23. d. M. abzuhaltende Offerten⸗ 
Verhandlung unter nachſtehenden Beſtimmungen ausgeſchrieben. 

1) Die einzuhebende Brückenmauthgebühr beträgt: 

a) Für jedes Stück Zugvieh in Beſpannung & kr. ö. W., 

b) für jedes Zugvieh außer der Beſpannung, Reitpferd, für jedes 
Stück Treibvieh ſckwerer Gattung, als: Pferde, Ochſen, Stiere, 
Kühe, Junzen, Terzen, Maulthiere und Eſel, dann für jeves 
junge Stück derſelben Gattung z. B. Fohlen à 2 kr. 3. W., 

e) für jedes Stück Treibvieh leichter Gattung, als: Kälber, 
Schafe, Ziegen, Borftenrich, dann für jedes junge Treibſtück 
gleich den erwachſenen Thieren derſelben Gattung, z. B. Läm⸗ 
mer, Foͤrkel à 1 kr. ö. M. f 

2) Der Ausrufspreis beträgt auf die Zeit vom 1. Dezember 
1859 bis Ende Oktober 1860 1003 fl. 75 kr. ö. W. 

3) Die Offerten, welche mit einem 36 kr. Stempelbogen ver⸗ 
ſehen fein müſſen, können in den gewöhnlichen Amtsſtunden dis zum 
22. d. M. 7 Uhr Abends einſchließlich hieramts überreicht, und müſſen 
mit dem 10% Vadium, d. i. mit 101 fl. 5. W. belegt fein. 

Sie müſſen neben der gewöhnlichen, bei Versteigerung und ins⸗ 
beſondere bei Mauthverſteigerungen üblichen geſetzlich vorgeſchriebenen 
Gum auch den Anboth in Zahlen und Buchſtaben deutlich aus⸗ 
ruͤcken. 

4) Bet zwei Offerten mit gleichen Anbothen entſcheidet die von 
der Kommiſſion ſogleich vorzunehmende Loosziehung. 

5) Der Pächter hat zur Sicherſtellung feines Pachtſchillings 
eine annehmbare Kauzion zu leiſten, welche nach feiner Wahl in dem 
ſechsten oder in dem vierten Theile des einjährigen Betrages des 
Pachtſchillings beſtehen kann. — Im erſten Falle iſt der Pacht⸗ 
ſchilling monatlich voraus, im zweiten Falle aber nach dem Ende eines 
jeden Monats zu enttichten. 

6) Gleich nach Beendigung der Verhandlung wird die als An⸗ 
geld beigebrachte Sicherſtellung denen zurückgeſtellt, welche die Mauth 
nicht erſtanden haben, dem Beſtbiether aber wird dieſelbe nur nach 
gepflogener Berichtigung der Kauzion ausgefolgt werden. — Die 
Richtigſtellung der Kauzion muß längſtens bis zum Anfange der Pach⸗ 
tung geſchehen. 

7) Die Uedergabe des Pachtgegenſtandes erfolgt am 1. Dezem⸗ 
ber 1859. 

8) Der Pächter tritt rückſichtlich der gepachteten Stazion in die 
k und Verpflichtungen der Zölkiew-Mostyer Landesſtraſſe⸗Kon⸗ 
utrenz. ' 


öbwieszezen:e. 00 


Nr. 46053. Dla nadenia oprôznionego z poezatkiem roku szkel- 
nego 185°/,, stypendyum 2 fundacyi Zebrowskiego w roecznej kwo- 
eie Dwiestu dziesiecin zlotych waluiy austryackiej, rozpisuje sie 
konkurs po koniee styeznia 1860. 

O to stypendyum ubiegaé sie moga w ogöle ubodzy slochacze 
praw ze stanu szlacheckiego, ktörzy mySla sie ksztaleie na koucep- 
towych urzedniköw do siuzby publieznej w Galicyi, i pe ukoteze- 
niu nzuk prawniezych wstapia do kiörejkolwiek monarchicznei wia- 
dey administracyjnej lub sadowej w Galieyi do takiej kategoryi 
sluzby, ktöra wymaga nauk jurydyczno-politycznych. 

Nadane byc moze to stypendyum tylko publicznym sluchaczom 
e. k. zakladu naukowege, a pobieranie jego irwa tak diuge, dopo- 
kad stypendysta nieotrzyma adjutum lub pensye 2 kasy monarchi- 
cznej, jezeli tylko podlug przepisow wzgledem pobierania stypen- 
dyôw i podlug dokumentu fandacyjnego nienarowi sie sam na ulrate 
stypendyum, 

Zubozali ezienkowis rodziny zmarlego wlaseiciela Zurawna, 
Tadeusza Zebrowskiego, tak mezkief jak i zeüskiej linii, i tacyı 
ktörzy moga wykazac sig pochodzeniem 2 dawnej krajowej szlachty: 
beda mieé pierwszeüstwo pediug woli fundatora, jezli odpowiedıa 
innym, do pobierania stypendyum potrzebnym warunkom, 


Kompetenei o to stypendyum maja podania swoje 2 zalacze- 
niem nalezycie legalizowanej metryki chrztu, swiadectwa szczepio- 
nej ospy, zaswiadezenia uböstwa wydanego 2z urzedu parafialuego 
z potwierdzeniem wiadzy miejscowej, tudziez z wykazaniem szla- 
chectwa lub tez pochodzenia z familii fundatora, a nakoniec 2 zata- 
ezeniem Swiadeetwa dojrzalosci, frekweataeyi lub innych SwiadeetW 
szkoluych przedtozyé w ceiagu terminu konkursowego e. k. Namie- 
stnietwu. 

Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 8. listopada 1859. 


9) Das Mautheinhebungslokale muß der Pächter ſich ſelbſt und 
auf eigene Koſten beſorgen. 

10) Die allgemeinen Pachtbedingungen können hieramts zu jeder 
Zeit eingeſehen werden. 

11) Die Indrucklegung der Valorboletten nach dem von hieramts 
dem Pächter bekannt zu gebenden Formular, bat der Pächter auf eige⸗ 
ne Koſten zu beſorgen. 

Zölkiew, am 12. November 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 12025. Na wydzierzawienie myta mostowego, ktöre ma 
bye pobierane w Il. klasie taryfy eraryalnej, najwiecej oflarujacemu 
na czas od 1. gruduia 1859 po koniec listopada 1860, przyzwolo- 
nego wysokim dekretem ministerstwa spraw wewnetrzuych 2 208° 
pazdziernika b. r. l. 25004 i namiestnietwa 2 26. pazdziernika 1859 
1. 45378, na rzecz konkurencyi Zöikiewskiego goscinca na stacyiMosty 
rozpisuje sig ofertewa lieytarya, kiöra sie odbędzie 23. b. m. U 
Zölkiewskiej c. k. wiadzy obwodowej pod nastepujacemi warun 
kami: 

1) Majace sie pobieraé myto mostowe wynosi: 

a) Od kazdej sztuki bydia pociagowego w uprzesy 4 e. w. as 

b) od kazdej sztuki bydia pociagowego bez uprzezy, np: 
wierzchowca, od kazdej sztuki bydta pedzonego ciezkiege 
gatunku, jako: konie, woly, buhaje, krowy, muly i ost} 
nastepnie od kazdej miodej sztuki tego samego gatunk! 
np. zrebiat A 2 c. w. a., 

e) od kazdej sztuki pedzonego bydta lekkiego gatunku, jako 
cieleta, owee, kozy, wieprze, nastepnie od kazdej mlode! 
sztuki tego samego gatunku, up. jagnie, prosie, podobnie 
jak od dorosiych à 1 c. w. a. 

2) Cena wywolania wynosi na czas od 1. grundnia 1859 P" 
koniee pazdziernika 1860, 1003 l. 75 c. w. a. ’ 

3) Oferty, zaopatrzone w stepel 36 centöw, mozna padawä" 
w zwyezajnych godzinach urzedewych do 22. b. m. o siodmej 80 
dzinie wieczör wylacanie do tutejszego urzedu, i nslezy do nich 
zalaczyd 10% wadyum, to jest 101 21. w. a. 

Oprécz zwyczajuej, przy licytacyi, a w szezegölnosci pr?) 
lieytacyach myta prewem przepisauej formy, powinny olerly tak 2“ 
dokladnie i jasno byé wyrazone liezbami i literami. 

4) Przy dwöch ofertach rd ej ilosei rozstrzyga lose wanie 
ktöre komisya natychmiast ma przedsiewziad, 

5) Dzierzawca dla zabezpieczenia nalezzeej sie od niego san) 
dzierzawnej ma zlozye stosowna kaucye, ktöra wediug jego v), 
boru moze sie skfadaé 2 szöstej albo z carte ezesci jednoroezbel 
kwoly dzierzawezej. — W pierwszym przypadku nalczy kwol? 
dzierzaweza skladad miesieczuie 2 göry, zas w drugim praypadk! 
po koncu kazdego mirsiaca, 

6) Zaraz po skonczonej licytacyi bedzie zwrécone, zataczon 
Jako zadatek wadyum tym, ktörzy nie zalieytowali myta, zus hal, 
wiecej ofiarujacemu bedzie wydane az po uskuteczuionem spre“ 
wdzeviu kaucyi, — Sprawdzenie kaucyi musi nastapie najdalej br“ 
poczatku dzierzawy. 

7) Oddanie przedmiotu dzierzawy nastapi od 1. prudnia 1859. 

8) Drierzawea wzgledem waziele] w deierzane stacyi us % 
puje w prawa i zebowiazania gosciäca Zötkiewsko-Mostyn.kieg®- 

9) O lokal do pobierania myta musi sie dzierzawea sam u 7 
snym kosztem postaraé. 


BB... AA a 
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10) Powszechne Warunki dzierzawy mona przejrzeé w iym 
urzedzie kazdego ezasu. 

11) Drierzawea ma sie wiasnym kosztem postarad o wydru- 
kowanie boletsw wedlus formularza, ktörege mu tutejszy urzad 
udzieli. 

Zölkiew, 12. listopada 1859. 


(2123) Eur ei. (3% 


Nro. 5699. Vom k. k. Pezemysler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Theresia Zöpuik, 
namlich: Rosalia Kerbst und Josef Karl und Friedrich Bayery mit- 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
und die Stadtgemeinde Przemysl, Karl Zawalski, Fordinaud und 
Anna Zimmer, Eigenthümer der Realität Nro. 240 Garbarzer Vor⸗ 
ſtadt, dann Stanislaus und Ewa Fruzinskie, Eigenthümer der Realität 
Nro. 242, wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande dieſer Realitäten die 
daſelkſt Dom. 1. pag. 147. n. 2. on. bei der Realität Nro. 240 und 
„om. 1. pag. 149. n. 1. on. bei der Realität Nro. 242 urſprünglich 
für die Maſſe des Paul Leukowiez intabulirten. Summe 100 fl. 
KM. ſammt Folgepoſten und Afterlaſten unterm 17. Auguſt 1859 
Zahl 5699 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 17ten 
Jänner 1860, um 10 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt wor⸗ 
en iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Dworski mit Subſtitui⸗ 
rung des bieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Reger als Kurator befiellt, 
mit welchem die anger rachte Rechtsſache nach der für Galizien vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
aupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftswäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtebenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 21. Oktober 1859. 


(2129) Kundmachung. (30 


Neo. 37931. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
kund gemacht, daß die mittelſt Beſchlußes vom 21. Juni 1859 Zahl 
15029 zur Hereinbringung der von der galiz. Sparkaſſa wider die 
Nachlaß maſſe nach Friedrich Oeder erſiegten Summe von 2877 fl. 
e kr. KM. ſammt 5 % Zinſen vom 10. November 1857, dann der 
Gerichtskoſten pr. 14 fl. und der Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 57 kr. KM. 
und 27 fl. 63 kr. 6. W., fo wie der gegenwärtigen im Betrage von 
81 fl. 76 kr. ö. W. zuerkannten Exekuzionskoſten bewilligte exekutive 
Follbiethung der zum Nachlaße nach Friedrich Oeder gehörigen, in 
zemberg sub Nro. 370 ½ gelegenen Realität, bei dem Umſtande, als 
N den zur Vornahme der Lizitazion in den erſten zwei auf den 9. 

uguſt und 9. September 1859 feitgefeßten Terminen kein Kaufluſtiger 
eſchienen iſt, und nunmehr in einem einzigen Termine auf den 16, 
ezember l. J. um 10 Uhr Vormittags hiemtt beſtimmt, und in wel— 
dem die ob bezeichnete Realität auch unter dem Schätzungspreiſe ver 
ußert werden wird, unter folgenden erleichternden Bedingungen aus⸗ 
geſchrieben: 
1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich erho— 
Schatzungswerth von 8624 fl. 26½ kr. ö. W. angenommen. 
5 2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten den Betrag von 700 fl. ö. W. 
n Baaren oder in galiz. Sparkaſſabücheln als Vadium zu Handen 
1 Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen, welches dem Erſteher in das 
e Drittel des Kaufpreiſes eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten 
er gleich zurückgeſtellt werden wird. 
Ka 3) Der Erſteher iſt verpflichtet ein Drittel des angebothenen 
ſeauſpreſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen Händen oder 
nes Machthabers des, den Litazionsakt geneb migenden Beſcheides im 
aaren mit Einrechnung des Batıums an das gerichtliche Depoſitenamt 
en, die zwei anderen Drittel des Kaufpreiſes aber hat der 
ai eher binnen 30 Togen nach der Zuſtellung des, die Zahlungs⸗ 
De ng der Hypothekarforderungen feſtſtellenden Beſcheides zu Gericht 
bi 705 Händen der darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und 
di, dieſe Zahlung erfolgt, von dieſen zwei Dritteln des Kaufſchillings 
ka m Tage der phyſiſchen Uebernahme der erkauften Realität zu bes 
nenden 5% Zinſen halbjährig vorhinein an das Gericht abzuführen. 
Meg.) Der Sıfieher iſt gehalten die kypothezirten Schulden nach 
8 Ababe des Meiſtbothes zu üternehmen, wenn einer oder der andere 
ubiger feine Forderung anzunehmen ſich weigern würde. 
legt 909 Sobald der Erſteher das erste Drittel des Koufſckillings er⸗ 
ten gaben, wird, wird ihm das Eigenthumedektet bezüglich der erkauf— 
un er lität ausgefertigt, und er als Eigenthümer davon, jedoch nur 
tabu der Bedingung intabulirt werden, daß gleichzeitig auch die In⸗ 
im Sa) der andern zwel Drittel des Kaufſchillings ſammt Intereſſen 
die „enflande der erkauften Realität erwirkt werde. Sodann wird 
haftende fte Rea ität in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und alle darauf 
17 Schulden gelöſcht und auf den Kaufpreis übe tragen werden. 
die d) Die Gebübren für die Uebertragung des Eigenthums und für 
Intabulirung des Kaufſchillings hat der Erſteher zu tragen. 
nicht 7) Sollte der Erſteher, welcher immer der obigen Bedingungen 
nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 


bene 


tazion ausgeſchrieben, und die erſtandene Realität in einem einzigen 
Termine um was immer für einen Preis veräußert werden, wobei der 
wortbrüchige Käufer für den hieraus entſpringenden Abgang am Kauf— 
preiſe nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit dem übrt— 
gen Vermögen verantwortlich bleiben. dagegen der etwa erzielte Mehr— 
betrag den Hppothekargläubigern und dermaligen Realitätseigenthümer 
zufallen ſoll. 5 

8) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten bei Erlag des Vadiums einen 
in Lemberg anfarfigen Bevollmächtigten namhaft zu machen, dem ſämmt⸗ 
licke Beſcheide zugeſtellt werden, widrigens litztere im Gerichtsorte mit 
der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen angeſchlagen wurden. 

Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 19. Oktober 1859. 


(2130) G dit t. (3) 

Nro. 1499. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Zurauno 
werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſepſchaft des om 
14. Auguſt 1850 im Dorfe Kotoryny, Stryjer Kreiſes, mit Hinter— 
laſſung eines ſchriſtlichen Teſtamentes verßorbenen Maximilian eigentlich 
Vincenz Zareba, Gutepächter von Kotoryny, eine Forderung zu ſtellen 
haben, aufgefordert, bei dieſem k. k. Bezirksgerichte zur Anmeldung 
und Darthuung ibrer Anſprüche den 22. Dezember 1859 um 9 
Uhr Vormittags zu erſcheinen oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu 
übernehmen, widrigens der Nachlaß an die zuſtändtge Gerichtsbeherde 
des Königreichs Pohlen oder an die von derſelben zur Uebernahme ge— 
hörig beſtimmte Perſon ausgefolgt werden wü de. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Zurawno, am 26. Oktober 1859. 


E d y K (. 
Nr. 1499. Ze strony e. k. sadu powiatowego Zurawiäskiego, 
wzywa sie uszystkich tych, ktörzy jako wierzyeieli z preleusya do 
spuscizuy $. b. Maksymiliana wiaseinie Wincentego Zareby deie- 
vzawey döbr Kotoryn, w Stryjskim obwodzie polozunych, w tychze 
dobrach 2 pozostawieniem ostatniej woli rozporzadzeuia na duiu 
14. sierpnia 1859 zmarfego wystapie cheg, aby przed tutejszym e. k. 
sadem celem wniesienia i wykazania sweich pretensyi duia 22. gru- 
duia 1859 o godzinie Ytej przed pofuduiem zgtosili sie, albo w orze- 
cnonym ezasie swoje Zadanie na pismie wniesli, w razie howiem 
przeeiwoym spadek przynaleznemu sadawi krolestwa polskiego albo 
od tegoz do odebrania owego nalezycie oznaczenej osobie wydanyın 
bedzie. 

Od o. k. sadu powiatowego. 

Zurawuo, duia 26. pazdziernika 1859. 


(2141) Kundmachung. (2) 

Nr. 19051. Zur Verpachtung der Brodyer ſtädtiſchen Markt⸗ 
und Standgelder auf die Zeit vom 1. Dezember 1859 bis Ende 
Oktober 1860, oder auf drei Jahre vom 1. Dezember 1859 bis Ende 
Oktober 1862, wird bei dem k. k. polit. Bezirksamte zu Brody in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden am 24. l. M. die öffentliche Verſteige⸗ 
rung abgehalten werden. 

Der Fiekalpreis iſt 952 fl, 56 kr. öſterr. Währ., es werden auch 
Anbothe unter dem Fiskalpreiſe angenommen. 

Pachtluſtige werden zu dieſer Verſteigerung mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Pachtbedingniſſe bei dem Brodyer k. k. Bezirks⸗ 
amte einzuſehen find und daß ein 10% Vadium zu erlegen iſt. 

Die k. k. Kreisbehörde. 

Zloczow, am 12. November 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 19051. W celu wydzierzawienia targowego w miescie 
Brodach na czas od 1. gruduia 1859 az do ostatniego pazdziernika 
1860, lub na lat Irzy od 1. gruduia 1859 do ostatniego pazdzier- 
mika 1862 r. odbedzie sie dnia 24. b. m. licytacya w e. Kk. prlity- 
eznym urzedzie powiatowym W Brodach w zwyklych godzinach 
urzedowych, 

Za ceng wywolania postanowiono sume 952 21. 56 kr. wal. 
austr., ale przyjmowane beda oferty i nizej tejze ceny. 

Do lieytacyi wzywa sie Koukureniow z tem zauiadomieniem, 
te warunki dzierzawy w Brodzkim e. k. urzedzie pewiatowym 
przejrzed mozua i ze 10% wadyum zlozyé nalezy. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

W Zioezowie, dnia 12. listopada 1859. 


(2140) Kundmachung. (2) 


Nr. 32421. An dem k. k. Gymnaſium zu Tarnow iſt eine Leh 
rerſtelle für Latein und Griechiſch mit dem Jahresgehalte ven 735, 
eventuell 840 Gulden öſterreichiſcher Währung und dem Anſpruche auf 
die geſetzlichen Dezennalzulagen zu beſetzen. 

Unterrichtsſprache für dieſe Gegenſtände iſt die polniſche und die 
deutſche. 

Die Bewerber haben ihre vorſchriftegemäß inftruirten, an das 
hohe k. k. Miniſterium für Kultus und Unterricht gerichteten Geſuche, 
und zwar wenn fie bereits in einem öffentlichen Lehramte ſich befinden, 
durch ihre vorgeſetzten k. k. Gymnoſial-Direkzienen und Landeebel dr> 
den bis zum 15. T. mber 1859 hieramts einzubringen. 

Bo. er k. k. Landes-Regierung. 

Krakau, am 5. . ember 1859. 


1° 
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ce Edikt. @ 


Nro. 37858. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der in Verluſt gerathenen Zinſentalons von den, dem Tar- 
takower lat. Pfarrer Johann Kuzmiewiez gehörigen, aus deſſen Nach⸗ 
laſſe abhanden gekommmenen Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kredits⸗ 
anftalt, als: 

a) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 471 und 766, 

b) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 1173, 1518, 1591, 1652 
und 1708, 

e) vom Pfandbriefe Ser. III. Nr. 2113, 

d) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 2753, 2765, 2776, 2822, 
2823, 2824, 2826 und Ser. V. Nr. 1906, 

e) von Pfandbriefe Ser. III. Nr. 3132, 

f) von den Pfandbrlefen Ser. III. Nr. 3814 und 4106, 

g) vom Pfandbriefe Ser. III. Nr. 4553, 

h) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 5477 und 5545, 

i) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 6466 und Ser. V. Nr. 4840, 

k) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 6848 und Ser. V. Nr. 5359, 

U) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 7072, 7073 und Ser. V. 
Nr. 6422, 

m) vom Pfandbriefe Ser. III. Nr. 7522, 

n) vom Pfandbriefe Ser. V. Nr. 3469, 

o) vom Pfandbriefe Ser. V. Nr. 9654 aufaefordert, daß ſie dieſe 
Zinſentalons mit Ausnahme jener von den sub i) angeführten 
Pfandbriefen binnen 3 Jahren vom Tage, an welchem der letzte 
der mit den Pfandbriefen hinausgegebenen Zinſen⸗Koupons fallig 
wird, d. i. bezüglich der Pfandbriefe wie oben: 
sub a) bis letzten Juni 1866, 


1 „ Dezember 1866, 
Euch, „ Juni 1867, 
ned) , „ Dezember 1867, 
3 „ Juni 1868, 
= Bi „ Dezember 1868, 
„ g) „ „Jun 1809, 
1 „ Juni 1870, 
. „ Juni 1862, 
Be „ Dezember 1862, 
„ a), „ Juni 1863, 
a u „ Dezember 1869, 
) Dezember 1865, dagegen von jenen 


0 9 90 
i) binnen drei Jahren vom Tage der letzten Einſchaltung in die Zei⸗ 
tungeblätter an gerechnet, um fo gewiſſer beizubringen, oder ihre all» 
fälligen Rechte auf dieſe Talons darthun, widrigens ſolche für amor⸗ 
tifirt erklärt werden würden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. November 1859. 


(2134) E diet. (2) 

Nro. 130. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden über 
Anſuchen des Herrn Karl Sobota de praes. 8. Jult 1856 3. 25208 
und einwilligende Erklärung der k. k. Finanz⸗Prokuratur ddto. 22. 
Dezember 1856 Z. 14698 die Inbaber der angeblich in Verluſt gera⸗ 
thenen, auf die Herrſchaft Podhorki lautenden 5 % Kriegsdarlehens⸗ 
Obligazion dato. 3. April 1798 Nro. 13631 über 186 fl. 447 kr. 
KM., wovon die Intereſſen ſeit dem 1. November 1818 gebühren, 
aufgefordert, dieſelbe innerhalb eines Jahres von der letzten Einſchal⸗ 
tung dieſes Ediktes in die Lemberger Zeitung an gerechnet, um fo 
gewiſſer vorzulegen, oder ihre allfalligen Rechte darzuthun, als ſonſt 
dieſelbe nach Verlauf dieſer Friſt für null und nichtig wird erklärt 
werden. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 24, Februar 1357, 


(2139) Kundmachung (2) 

Nro. 34286. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der von der k. k. Ninanz⸗Prokura⸗ 
tur Namens des Armenſpitals in Medrzychow und Lysakow wider 
Theodor und Agnes Makolondry erſiegten Summe pr. 362 und 108 
öſterr. Dukaten und 3 fl. K M. ſ. N. G. die in Lemberg sub C.-N. 671 
und 673 ½ gelegenen Realitäten am 22. Dezember 1859, um 3 Uhr 
Nachmittags unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen hierge⸗ 
richts werden feilgebothen werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der unterm 31. Auguſt 1853 zur 
Lemberger Magiſtrats⸗Zahl 25614 gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 6512 fl. 3½ kr. KM., oder 6837 fl. 66 kr. öſterr. Währ. 
angenommen. 5 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn der Feilbiethung 
100 des Schätzungswerthes, das iſt 342 fl. ö. W. als Angeld zu 
Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Vaaren zu erlegen, welche 
dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den 
Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
nach Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen, hingegen die 2te 
binnen drei Monaten vom Tage der Zuſtellung des Beſcheides über 
die zur Wiſſenſchaft des Gerichtes genommene Feilbiethung an gerech⸗ 
1 ſammt 5% Binfen, von dieſem Tage angefangen, gerichtlich zu 
erlegen. * 

4) Sollte ſich ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zah⸗ 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine an⸗ 
zunehmen, ſo iſt der Erſteher verbunden, dieſe Laſten nach Maß des 
angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. Die Fiskalforderung wird 
aber demſelben nicht belaſſen. 


5) Sollte bei dem auf den 22. Dezember 1859 beſtimmten Ter⸗ 
mine kein Anboth über oder um den Schätzungswerth geſchehen, ſo 
werden bei dieſem Te mine die feilgebothenen Realitäten auch unter 
der Schätzung, jedoch nicht weniger als 4000 fl. öſterr. Währung ver⸗ 
äußert werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kauſſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaffen wollen, ſo wied ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, der phy⸗ 
ſiſche Beſitz der erſtandenen Realitäten übergeben, und die auf den 
exequirten Realitäten haftenden Laſten (mit Ausnahme der Grundla— 
ſten, welche der Käufer jedenfalls zu übernehmen hat), werden ſodann 
extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Sollte er hingegen den gegenwärtigen Lizitazionsbedingunges 
in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo verfällt 
das erlegte Vadium, fo wie die etwa bereits eingezahlten Kaufſchil— 
lingstheilbetröge urbedirgt zu Gunſten der hypoihezirten Gläubiger, 
und es werden dieſe Realitäten auf feine Gefahr und Koſten in 
einem einzigen Lizitazionstermine um jeden Preis veräußert werden. 

8) Die für die Erwerbung des Eigenihums dieſer Kealitäten 
nach dem a. h. Patente vom 9. Februar 1850 einzuzahlende Gebühr, 
fo wie die Koſten der Intabulirung, hat der Käufer aus Eigenem zu 
beſtreiten, ohne dieſe Auslagen vom Kaufſchillinge in Abſchlag brin— 
gen zu dürfen. 

9) Hinſichtlich der enf dieſen Realitäten baftenden Laſten, Etei 
ern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das hierſtädtt 
ſche Grundbuch und die Stadtkaſſe gewieſen. 

Von dieſer Feilbietbung werden beide Eftreittbeile und ſämmt' 
liche Hypothekargläubiger und insbeſondere Emil Wahanowski und die 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Konstant! 
de Wierzbickie Maeciulska, als: Rossſia Goryezkiewiez, Maria Ma 
ciulska, Jehana Maciuiski, Josef Miaciulski und Thomas Maciulskb 
Josef Reitzes, Johann und Marianna Iwaüskie, Karolina Wozniak: 
Leibe Feger, Osias Rosner, Blume Bernsteio, Jacob Ohne und 8% 
phie Koseisska. und im Falle dereu Ablebens, deren, dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben, endlich alle Diejenigen, welche 
ſeit dem 8. Dezember 1858 etwa als Cigenthümer oder Gläubige! 
in's ſtädtiſche Grundbuch an die Gewähr gelangten oder gelangen 
würden, zu Handen des Advokaten Herrn Dr. Maciejowski, welcher 
dieſen Perſonen und allen Denjenigen, denen aus was immer fül 
einem Grunde der Lizitazionsbeſcheid vom 30. März 1859 3. 1556, 
oder die nachfolgenden Beſcheide nicht rechtzeitig zugeſtellt werde! 
konnten, zum Kurator beſellt iſt, verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerickts. 

Lemberg, am 18. Oktober 1859, 


Dritte (2 
Lizitazions⸗Ankündigung. 

Nro. 18676. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tar, 
nopol wird am 12. Jänner 1860 von 3 bis 6 Uhr Nachmiktags daß 
zu Tarnopel sub Cons. Nro. 695 gelegene Aerarial-Gebäude il 
Wege der öffentlichen Verſteigerung veräußert werden. 

Der Ausrufepreis beträgt 4200 fl. ö. W. und das zu erlegen! 
Vadium 19% des Ausrufspreiſes. 

Bei dieſer Lizitazion werden auch Anbothe unterm Aus rufsprelſe 
angenommen werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finan⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopel eingeſehen werden. 

K. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 8. November 1859. 


(2143) 


Obwieszezenie 
trzeeiej Lieytacyi 

Nr. 18676. Przez e. k. finansowg dyrekeye powiatowg w Tat, 
nopolu sprzedaz budynku skarbowego w Tarnopolu pod NC. 10 
polozonego, w drodze publieznejlieytseyi na dniu 12. styezuia 180 
od godziny Sciej do 6tej po poludniu przedsiewzieta będzie. 

La cene wywolania stanowi sie kwota 4200 2l. w. a., 
dyum wynosi 10% tej ceny. 

Przy ſejte irzeciej licytacyi przyjmowane beda takze fer! 
nizej ceny wywolania. f 

Warunki lieytacyi wee. k. finansowej dyrekeyi po wiato we 
przejrzane byé moga. 

C. k. finansowa dyrekeya powiatowa. 
Tarnopol, dnia S. listopada 1850. 


(2144) E D rt. 02 
Nro. 39675. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werdel 
dle Inhaber folgender, angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſch 
Kriegsdarlehens⸗Obligazionen, lautend auf den Namen: 
1) Jasiennöw Unterthanen Stanisiawower nun Kelomeaer Kr 
Nr. 14934 vom 12. Juni 1798 zu 5% über 25 fl. 22% xr. 0 
2) Jasiennow Unterthanen Stanislawower nun Kolomeaer Kl 
Nr. 14970 vom 23. März 1798 zu 5% über 25 fl. 32%, rr. 0 
3) Jasieniéw Ruſtik Stanislawower nun Kolomeaer Ru 
Nr. 15666 vom 27. November 1799 zu 5% über 25 fl. 32% '4 
aufgefordert, ſolche um fo ſicherer binnen 1 Jahre, 6 Wochen unde 
Tagen vorzulegen, oder ihre Anſprüche darauf darzuthun, widrige 
dieſelben für amortiſtrt werden erklärt werden. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. November 1859. 
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(2146) Einberufungs⸗ Edikt. (9 

Nr. 47461. Von der galiz. k. k. Statthalterei wird der nach 
Lemberg zuſtändige Adolf recte Abraham Schornstein, welcher der 
unterm 26. Mai 1858 3. 22546 und 27. Februar 1859 3. 7688 an 
denſelben ergangenen Aufforderung, in ſeine Heimath zurückzukehren, bis 
nun keine Folge geleiſtet hat, im Grunde allerh. Patentes vom 24. 
März 1832 hiemit wiederholt aufgefordert, binnen 6 Monaten vom 
Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 
und Wiener Zeitung um fo gewiſſer in feine Heimath zurückzukehren, 
widrigens derſelbe als ein unbefugter Auswanderer angeſehen und als 
ſolcher behandelt werden würde. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 8. November 1859. 


Edykt powelujney. 
Nr. 47461. Galicyjskie e. k. Namiestnietwo way wa niniejszem 


na mocy najwyzszego patentu = dnia 24. marca 1832 ponownie 


Adolfa recte Abrahama Schornstein, ktöry dotad bieuczynit zadosé 
wydanemu pod dniem 26. maja 1858 r. 1. 22546 i 27. lutego 1859 r. 
J. 7688 wezwaniu, wracad do kraju, azeby w ceiagu szesciu mie- 
siecy. liezac od dnia umieszezenia niniejszego edyktu w urzedowym 
dzienniku Gazety Iwowskiej i wiedenskie} tem pewnie) wröcit do 
sjezyzny, gd)z w przeeiweym razie bedzie uwazany i traktowany 
Jako wychodzea bez upowaznienia. 
Z e. k. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 8. listepada 1859. 


(2148) Konkurs⸗ Verlautbarung. (1) 

Nr. 964 praes. Zu beſetzen iſt: Eine Finanz-Konzipiſtenſtelle bei der 
. k. Finanz⸗Prekuratur in Krakau in der IX. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 735 fl., oder im Falle der Grad ual-Vorrückung der 
Finanz⸗Konzipiſten im Konkretalſtande, eine mit 630 fl. öſterr. Währ. 

Bewerber um dieſe, dem Stande der Finanz⸗Konzipiſten der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau angehörige Stelle, haben ihre ge— 
börig dokumenttrten Geſucke unter Nachweiſung der bisher geleiſteten 
Dienſte und erworbenen Geſchäftskenntniſſe, des ſittlichen und politi— 
ſchen MWoblverhaltens, der Kenniniß der Landesſprache, ferner der für 
den Finanz⸗Prokuraturédierſt erforderlichen juridiſchen Ausbildung und 
einer entweder im Fiskaldienſte, oder bei einem Advokaten oder Ge⸗ 
richte erworbenen Rechtspraxis, im vorgeſchriebenen Wege bis 20. De⸗ 
zember 1859 bei dem Präſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in 

rakau einzubringen. 
Krakau, am 11. November 1859. 


(2150) Kundmachung. () 
5 Nro. 33759. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird biemit 
zundgemacht, daß zur Befriedigung der von der gal z. Sparkaſſa wider 
ie liegende Maſſe des Adalbert Janiszewski mtttelſt rechtekräftir en 
lrtheils vom 15. März 1859 3. 8319 eiſtegten Summe von 711 fl. 
14 kr. KM. oder 746 fl. 79½ kr. ö. W. ſammt 5% Zinſen vom 12. 
Auguſt 1857, Gerichts koſten pr. 24 fl. 79 kr. 6. W., ferner bereits 
Über mit 6 fl. 84 kr. 6. W. und gegenwärtig im gemäßigten Bes 
rage von 27 fl. 32 kr. 5. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die 
erekutive Feilbiethung der, der liegenden Maſſe des Adalbert Jani- 
szewski gehörigen, in Lemberg sub Neo. 711 ½ gelegenen Realität 
10 drei Terminen, das iſt am 23. Dezember 1859, 27. Jänner und 
Re Februar 1860, jedesmal um 4 Uhr Nachmittaas über oder doch 
denigſtens um den Schätzungswerih und unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen bei tiefem k. k. Landesgerichte abgehalten werden wird: 
1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichilich erho— 
Schatzungswerth mit 9802 fl. 16 kr. ö. W. angenommen. 
im 2) Jeder Kauflujtige iſt gehalten 10%), des. Schätzungswerthes 
runden Betrege von 980 fl. ö. W. als Vadium zu Handen der 
„Mojiong- Kommifiten zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in das 
N e Kaufpreiedr'stel eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach 
er beendilten Verſteigerung zuruͤckgeſtellt werden wird. 
che 3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein ein Drittel des angebo⸗ 
Pl Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen Händen 
m zu denen ſeines Machthabers des den Lizitazionsakt genehmigen⸗ 
dich t eſcheides im Baaren mit Einrechnung des Vodiums an das ges 
Nelseche Depofitenamt zu erlegen. Die andern zwei Drittel des Kauf⸗ 
* aber hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach der auf obige 
ford geſchehenen Zuſtellung des die Zablungsordnung der Hppothekar⸗ 
dati ungen feſtſtellenden Beſcheides zu Gerichts- oder zu Handen der 
bolt angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und bis dieſe Zahlung er⸗ 
Üben von tiefen zwei Kaufſchillingedritteln die vom Tage der phyſi⸗ 
halbfz lebernahme der erkauften Realität zu berechnenden 5% Zinſen 
lährig vorhinein an das Gericht abzuführen. 
Stun) Der Käufer iſt gehalten die auf dieſer Realität hypothezirten 
oder den nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu übernehmen, wenn einer 
Aufl er andere Gläubiger ſeine Forderung vor dem etwa bedungenen 
undigungstermine anzunehmen ſich weigern würde. 
ben 5) Sobald der Käufer das erſte Kaufſpreisdrittel erlegt ha⸗ 
lität did, wird ihm das Eigenthumsdekret bezüglich der erkauften Rea⸗ 
Bedinausgefertigt, und er als Eigenthümer davon, jedoch unter der 
ſein gung intabulirt werden, daß gleichzeitig mit der Verbücherung 


bene 


en ph aten erwirkt werde. Sodann wird die erkaufte Realität ihm in 
hiiſchen Beſitz übergeben, und alle darauf haftenden Schulden, mit 


Ausnahme jener, die er gemäß der Aten Bedingung etwa zu überneh⸗ 
men hätte, aus der erkauften Realität gelöſcht und auf den Kaufpreis 
übertragen werden. 

6) Die Gekühren für die Uebertragung des Eigenthums und für 
die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Nebengebühren 
hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welch' immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
tazion ausgeſchrieben, und die erſtandene Realität in einem einzigen 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen 
Preis veräußert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für den hiers 
aus entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem ers 
legten Vadium, ſondern auch mit feinem ſonſtigen Vermögen verante 
wortlich bleiben, dagegen der bei der Relizitazion etwa erzielte Mehr⸗ 
betrag den Hypothekargläubigern, und nach deren Befriedigung dem 
dermaligen Realttätseigenthümer zufallen wird. 

8) Der Erſteter iſt gehalten beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu ernennenden, in Lemberg auſäßigen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufge⸗ 
ſchäft betreffenden Beſcheide und Erläße zugeſtellt werden ſollen, mis 
drigens ſolche im Gerichtsorte mit der Wirkung der Buſtellung zu 
eigenen Händen angeſchlagen würden. 

9) Zu dieſer Verſteigerung werden 3 Termine beſtimmt. Sollte 
die gedachte Realität in keinem dieſer Termine über oder wenigſtens 
um den Schätzungswerth veräußert werden, fo wird unter Einem zur 
Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen ein Termin auf den 24. 
Februar 1860, 3 Uhr Nachmittags beſtellt, und die Gläubiger biezu 
unter der Strenge vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden der Stim⸗ 
menmehrheit der Erſcheinenden beitretend angeſehen werden. 

10) Hinſichtlich der Laſten werden Kaufluſtige an die Stadttafel 
und hinſichlich der Steuern an das Lemberger k. k. Steueramt ger 
wieſen. 

Hievon werden die Partheienunddie Hypotbekarglöubiger, und zwar 
Frau Theodora Zabkiewiez als unbekannten Aufenthaltsortes und | ne 
Hypothekargläubiger, denen der gegenwärtige Cxekuzionsbeſcheid und die 
fpäteren Erläſſe aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden könnten, oder welche nach dem 6. Auguſt 1859 an die Gewähr 
kommen ſollten, durch den hiemit für die genannten Hrrothekargläu— 
biger in der Perſon des Advokaten Dr. Landesberger mit Eubitiruis 
rung des Advokaten Dr. Malinowski ernannten Kurator verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 18. Oktober 1859. 


(2152) Edikt. (1) 

Nro. 13191. Vom Czernowitzer k k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekonnten Erben des zu Wien vers 
ſtorbenen Franz Eska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß mit Bes 
ſchluß vom 1. Au, uſt 1859, Zahl 10753, über das Güterabtrerungs— 
g⸗ſuch des Franz Schätz zur Einvernehmung der aus ewieſenen Gläu— 
biger der Termin auf den 25. Oktober 1859 Früh 9 Uhr beſtimmt 
wurde. 

Da der Wohnort der obigen Erben unbekannt und dieſelben 
auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfien, fo wird zur 
Wahrung ihrer Rechte der Rechtsvertreter Adv. Dr. Stabkowski auf 
ihre Gefahr und Koſten zum Kurator veſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czerno sitz, am 6. Oktober 1859. 


(2154) E dirt. (1) 

Nro. 47076. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Franz Jahn mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Jacob Ohne ein Geſuch 
um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 87 fl. 9 kr. KM. oder 9 fl. 
50 kr. ö. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 17. November 1859, 3. 47076, 
bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Franz Jahn unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf feine Ges 
fahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Malinowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Madejski als Kura— 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga— 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder die erforder— 
lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wied. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 17. November 1859. 


(2153) dei k t. (1 

Mr. 45301. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 

Wechſelgerlchte wird den Eheleuten Constantin v. Zeborouski und 

Wanda Zaborowska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 

es habe wider fie Frau Friderika Krölikowska geb. v. Jenny ein 

Geſuch de praes. 2. November 18590 3. 45301 um Zahlungsauflage 
2 


* 
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der Wechſelſumme pr. 600 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. angebracht und welchem der hieſige Landes⸗ Advokat Dr. Madzjski zum Stellvertreter 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm beſtellt iſt, zugeſtellt worden iſt. 


3. November 1859 3. 45301 bewilliget wurde. Przemysl, am 10. November 1859. 

Da der Aufenthaltsort der belangten obigen Eheleute unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre (2120 E d e 2 
Gefahr und Koften den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 0 995 8114. Bom Przemysler k. f. Kreis als Handels⸗ 168 


inowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Maciejowski N : 
ne. e di ie die angebrachte Rechtsſache 800 der Wechſelgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Isaac Sand- 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. ee e ee 5 He 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur N 859, ; 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- Gerſſelſan 1 die b den der 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern . * e, gegen denſelben, ſo wie 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ IM Boruch u, un iget, und der für denſelben ergangene 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel Zahlungsauftrag dem zur an ur Rechte auf deſſen Gefahr 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entftehenden und Koſten beſtellten Kurator Landes⸗Advokaten Dr. Zezulka, welchem 
| a der Herr Landes-Advokat Dr. Madejski zum Stellvertreter beſtell: 


Folgen ſelbſt betzumeſſen haben werden. wurde, zugeſtellt worden iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels- und Przemysi, am 10. November 1859, 
Wechſelgerichts. 


(2122) S diet. (2) 

Nro. 8113. Vom Praemysler k. k. Kreis- als Handels⸗ und 
| 5 Wechſelgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Isaac Sand- 
(2098) Edikt. ) bank mittelit gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben, daß über Anſu— 

Nro. 3210. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Grzymalon chen des Leon Kris de praes. 9. November 1859 3. 8113 mit h. g. 
wird bekannt gemacht, es ſei Hirsch Birnbaum in Grzymaldw am 27. Beſchloße vom Heutigen, 3. Z. 8113, die Zahlungsauflage der Rech 
Jänner 1857 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtor⸗ ſelſumme von 1000 fl. 6. W. gegen denſelben, fo wie gegen Boruch 
den. Da dem Gerichte der Aufenthalt des durch das Geſetz zur Erb- Ehrensaal bewilliget, und der für denſelben ergangene Zahlungsauf— 
ſchaft nach demſelben berufenen Sohnes Israel David Birnbaum unbe- trag dem zur Wahrung feiner Rechte auf deſſen Gefahr und Koiten 
kannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, binnen einem Jahre von dem beſtellten Kurator Landes-Advokaten Dr. Zezulka, welchem der Landes⸗ 
unten angeſetzten Tage an, ſich bei dieſem Gerichte zu melden, und die Advokat Dr. Madejski zum Stellvertreter beſtellt iſt, zugeſtellt wor⸗ 
Erbserklärung einzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich den iſt. 


Lemberg, den 3. November 1859. 


meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurators Wolk Ber Przemysl, am 10. November 1859. 
Birnbaum abgehandelt werden würde. 5 $ 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. (2133) Fe 63 
Grzymalöw, am 17. Oktober 1859. Nro. 13253. Vom Üzernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
N dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des zu Wien ver 
(2123) rr (2) ſtorbenen Franz Eska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über das 


Vermögen des Franz Schätz mit Beſchluß vom 9. Auguſt 1859 Kom. 
z. Z. 10753 der Konkurs eröffnet wurde. 

Da der Wohnort der obigen Erben unbekannt und dieſelben auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürften, fo wird zur Wahr 
rung ihrer Rechte der Rechtsvertreter Adv. Dr. Slabkouski auf ihre 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ans 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


Nro. 8111. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte als Handels- 
und Wechſelgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Isaac 
Sandbank mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben, daß über 
Anſuchen des Leon Kris de praes. 9. November 1859, Zahl 8111, 
mit hiergerichtlichem Beſchluße vom Heutigen z. 3. 8111 die Zahlungs⸗ 
auflage der Wechſelſumme von 250 fl. . W. gegen denſelben, fo wie 
gegen Boruch Ehreusaal bewilligt, und der für denſelben ergangene 


Zahlungsauftrag dem zur Wahrung ſeiner Rechte auf deſſen Gefahr Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
nd Koſten beſtellten Kurator hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Zezulka, Czernowitz, am 6. Oktober 1859, 
— == ———̃ (——̃ä —— — . — 


Anzeige -Blatt. | bonieslenla prywatne. 


25 Kundmachung. | Obwieszezenie. 0 


Nr. 5695. Die P. T. Actionäre der k. k. priv. galiz. Carl Nr. 5695. Rada administraeyj K ioviskfei 
priv. 0 . raeyjna c. k. uprzyw. galicyjskiej kole! 
Ludwig⸗Bahn, welche bisher nur 30% auf ihre Aetien einbezahlt ha- „Karola Ludwika@ wzywa niniejszem tych e 1 aan 
ben, werden hiemit eingeladen, die weitere 10% Einzahlung, d. l. ryusz0 e. k. uprzy w. galic. kolei „Karola Ludwika®, ktörzy 210) 
20 fl. C. M. oder 21 fl. öſterr. Währ. pr. Actie innerhalb des feit- | dotad 30% na swoje akeye, azeby w przeciagu oznaczonego ter- 


geſetzten Termines vom 2. bis 16. Jänner 1860, zu leiſten. minu od 2. do 16. styczuia 1860 uiseili dalsza 10% rate, t. J. 
Die Einzahlung hat bei der k. k. priv. öſterr. Credit⸗Anſtalt 20 zir. m. k. albo 21 21. wal, austr. od akeyi. f 
für Handel und Gewerbe in Wien, unter Vorweiſung der Actien zu | Wplaty maja bye uskuteczuiane w ec, k. uprzyw. austryack im 


geſchehen, welche in doppelt arsgefertigten Conſignationen (wozu instytucie kredytowym dla handlu i przemysklu w Wiedniu za uka“ 
Blanquette unentgeldlich verabfolst werden) arithmerif aufgeführt | zaniem akeyi, ktöre musza bye zestawione arytmetyeznie w dwecl 
fein müſſen. 5 u 282 . osobnych konsygnacyach (na co blankiety bezplatnie beda w y da u due) 
Der mit 1. Jänner 1860 fällige Zinſen⸗Coupon im Werthe Zapadajacy 2 dniem 1. styczuia 1860 kupon procento w 
von 1 fl. 30 kr. C. M. oder 1 fl. 57 59 kr. öſterr. Währ. von der ! w wartosei 1 zir. 30 kr. m. k. albo 1 2ʃ. 57½ kr. wal. gastr. 
mit 20% 105 n Actie, kann ſogleich bei der Einzahlung in Rech- splaconych 30% akeyi moze bye pofracony zaraz przy wplacie. 
nung gebracht werden. N A ponie waz ta d dni ; e 
Da die Zinſen vom 1. Jänner 1860 weiter laufen, ſo haben | praeto os ee ale: 1 e delete 
e 85 is zum X 75 2 Az eda panov cyonaryusze, zaczawszy od teh 
die Herren Actionäre von dieſem Tage an bis 3 age der wirkli⸗ Ania az do dnia uskut 51 5 1 6 
0 „ 5 3 i eczuienia wplaty wynagrodzié 5% prowizye 
chen Einzahlung, die 5% Linſen zu vergüten. EFF ; 1 al 7 
Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung, werden nebſt der eben cd e e e a zesneg „ liezony bedzie podie 
gedachten Zinfen- Vergütung ſtatutengemäß 6% Verzugszinſen gerechnet | 55 i ear ee e en senia prowizyi take 10 
und behält ſich die Geſellſcraft vor auch nach Maßgabe des §. 17 der erst podlug N 17. u rzega soble, postepawaé takze w 


Statuten vorzugehen. 5 

Jene Herren Actionäre, welche bereits früher 40% oder mehr 
auf ihre Actien einbezahlt haben, können die halbjährigen 5% Zinfen 
für das eingezahlte Capital, gegen Vorweiſung der Aetien und Aus⸗ 
folgung des fälligen Zinſen⸗Coupons bei der k. k. priv. öſterr. Credit⸗ 
Anſtalt für Handel und Gewerbe beheben. 

Wien, am 15. November 1859. 

Vom Verwaltungsrathe der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn. 


Ci pp. akcyonaryusze, ktörzy jun dawniej 210) li 40% job 
wiece] na swoje akcye, moga odebraé pölroezna 5% prowizye of 
splaconego kapitalu wc. k. uprzyw. austryackim instytucie kred‘ 
towym dla handlu i przemystu za okazaniem akcyi i zlozenjem # 
padlego kuponu procentowego. 

Wieden, 15. listopada 1859. 


Z rady administracyjnej e. k. uprzyw. galic. kolei „Karola Ludwike 


[2 L 
8 er niſſen ſich ausweiſen kann, wünſcht bei einer größeren Herrſchaft ode 
N Ein Bräuer aus Böhmen bei einem Bräuhausunternehmer gegen anker Seinen an 
ſucht eine Anſtellung. ee weben e 3 1 
Ein theoretiſch und praktiſch ausgebildeter Bräuer, welcher ein tage wollen unter der Adreſſe A. J. Eistri ch 
vortreffliches Ober⸗ und Unterzeugbier, wie auch die beſten Märzen⸗, 1 Oben ht: 3 in Bühmen, Budweiſer te 
Lagers und Eſſenzbiere zu bräuen verſteht, und mit den beften Zeug⸗ | ? geſendet werden. (2151—1) 


